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ca L�neburg. Das Gl�ck
kann nie groß genug sein, es
geht immer noch etwas sch�ner
und reicher. Allerdings kann
der Fall dann auch sehr tief sein
– davon erz�hlt die Geschichte
„Vom Fischer und seiner Frau“.
Als Weihnachtsm�rchen f�hrt
das Theater „L�ner Lampenfie-
ber“ das St�ck der Unzufrieden-
heit auf. Heute, Freitag, ist es

von 19.30 Uhr in der Aula der
Schule L�ne zu sehen, am Sonn-
abend beginnen die Vorstellun-
gen um 15.30 und 18 Uhr.

Seit mehr als einem Jahr-
zehnt spielen Eltern aus dem
Stadtteil Theater, und die Weih-
nachtsauff�hrungen sind schon
fast Kult: Denn St�ckeschreibe-
rin Verena Fiedler peppt die
Originale eigenwillig und mit

viel Witz auf. Die Aktiven
schneidern Kost�me, k�mmern
sich um Requisiten und Musik.
Der Erl�s kommt Kinder- und
Jugendprojekten an der Schule
und in der Kirchengemeinde
zugute.

F�r das Abenteuer, das Fi-
scher Hanno mit dem Zauber-
fisch erlebt, gibt es noch Karten
an der Kasse vor Ort.

Schon wieder Theater in L�ne
Eltern f�hren Weihnachtsm�rchen auf

„Manntje,
Manntje, Tim-
pe te, Buttje,
Buttje in de

See“ – so lockt
Fischer Hanno
den Zauber-

fisch. Das
M�rchen ist in

der L�ner
Schule zu se-

hen. Die
Schauspieler

freuen sich auf
die Premiere.
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ca L�neburg. Auf die Liebe
folgen Hiebe: Ein 50-J�hriger ist
in der Nacht zu gestern auf
seine Frau losgegangen, er soll
sie geschlagen und bedroht ha-
ben. Die 48-J�hrige fl�chtete
aus der Wohnung an der Wil-
helm-Leuschner-Straße in Kal-
tenmoor zu Nachbarn. Die alar-
mierte Polizei brachte den
Schl�ger zur Ruhe und ließ ihn
pusten: 2,36 Promille. Der
Mann darf die eigene Wohnung
die n�chsten zwei Wochen
nicht betreten.

M Bavendorf. Auffahrunfall auf
der B216: Laut Polizei wollte
ein 40-J�hriger am Mittwoch
mit seinem Renault von der
Bundesstraße auf ein Grund-
st�ck abbiegen. Das bemerkte
der „Hintermann“ zu sp�t und
krachte mit seinem VW auf den
Wagen. Der 40-J�hrige wurde
leicht verletzt. Sachschaden:
10 000 Euro.

M L�neburg. Ein Laptop, zwei
Monitore und Geld haben Ein-
brecher in der Nacht zu gestern
aus einem B�ro Am Benedikt

gestohlen. Zudem meldet die
Polizei zwei Autoaufbr�che.
Auf dem Parkplatz an den S�lz-
wiesen wurde in den vergange-
nen Tagen ein BMW geknackt.
Auch an der Bergstraße in
Adendorf schlugen T�ter zu,
dort kam amMittwochnachmit-
tag eine Handtasche aus einem
VW weg. Hinweise: v 292215.

M L�neburg. Einen Schaden
von rund 10000 Euro haben
Vandalen an der Ecke Bahn-
hof-/Dahlenburger Landstraße
angerichtet. Die T�ter haben in
der Nacht zu gestern einen
Schaltschrank aus einem So-
ckel herausgebrochen. Hin-
weise: v 292215.

M Wittorf/Bienenb�ttel. Acht
Tempos�nder hat die Polizei
amMittwochvormittag in einem
Tempo-70-Bereich bei Wittorf
geblitzt. Bei Bienenb�ttel er-
wischte sie zwei Fahrer, die im
�berholverbot an anderen vor-
beigezogen waren.

rast L�neburg. Die Hilfsak-
tion „Ein Licht anz�nden f�r
jedes Kind“ mit dem riesigen
Adventskranz auf dem Wasser-
turm als leuchtendem Aush�n-
geschild wird begleitet durch
unterst�tzende Ideen. So haben
die drei Veranstalter – Diako-
nie, Kirchenkreis und Tr�ger-
verein Wasserturm – nun eine
Postkartenserie unter dem Mot-
to „Mein Licht f�r dich“ heraus-
gegeben.

Die Postkarten werden in
Caf�s und Kneipen verteilt und
k�nnen kostenlos mitgenom-
men werden. Sie erscheinen mit

drei verschiedenen Motiven: Es
sind Menschen unterschiedli-
chen Alters zu sehen, die f�r
andere eine Kerze anz�nden.
Die Bilder f�r die Karten hat
der L�neburger Fotograf Mor-
ten Strauch gemacht. Tina
Hueske, �ffentlichkeitsbeauf-
tragte des Kirchenkreises: „Die
Karten kann man in der Ad-
ventszeit den Menschen schi-
cken, die einem wichtig sind,
ihnen so zeigen, dass man an sie
denkt, ihnen also im �bertrage-
nen Sinne ein Licht schenken.
Gleichzeitig werben die Karten
f�r die Spendenaktion des Wi-

chern-Adventskranzes.Wichern
hat f�r viele Kinder ein Licht
angez�ndet, ihnen Geborgen-
heit gegeben.“ Mit einem Anruf
ab Sonntag (17 Uhr) unter
v 09003-9424376 bringen die
Spender den Riesenkranz zum
Aufleuchten und unterst�tzen
zwei Kinderhilfsprojekte. Ein
Anruf aus dem deutschen Fest-
netz kostet 1,23 Euro (per
Handy zum Teil deutlich mehr).

A Alle Informationen zum
Spendenprojekt und eine Web-
cam finden Interessierte im In-
ternet unter folgender Adresse:
www.viaduk.de.

„Mein Licht f�r dich“
Postkarten werben f�r die Hilfsaktion mit dem Wichernkranz

Tina Hueske zeigt die drei Postkartenmotive von Morten Strauch, die
alle Altersgruppen ansprechen. Foto: be

akm L�neburg. Ole Moll ist
stolz. Stolz auf das, was er in
den vergangenen Wochen ge-
lernt und geleistet hat, auf das,
was er sich und seinem K�rper
abverlangt hat. „Physisch wurde
ich noch nie derart gefordert“,
sagt der 19-J�hrige. Heute be-
kennt sich der junge Soldat zu
seiner Grundpflicht, spricht mit
ernsthaftem Gesicht die Worte:
„Ich gelobe, der Bundesrepu-
blik Deutschland treu zu dienen
und das Recht und die Freiheit
des deutschen Volkes tapfer zu
verteidigen.“ Wehrdienst oder
Zivildienst – eine Entscheidung,
die dem Gymnasiasten aus Ros-
tock leicht gefallen war.

„In erster Linie wollte ich
meine Grenzen austesten“, er-
z�hlt Moll von seiner Motiva-
tion, in die Bundeswehr ein-
zutreten. Und seine Erwartun-
gen wurden nicht entt�uscht.
„Wir stehen t�glich um 5 Uhr
auf, treten um 5.20 Uhr zur
Vollz�hligkeit und anschließen-
dem Fr�hsport an.“ Dem Fr�h-
st�ck folgen entweder Unter-
richtseinheiten oder praktische
Ausbildung, die Handhabung
der Waffen zum Beispiel oder
auch Sanit�tsdienst. Ein Kon-
trast zu allem bisher Erlebten:

„Der Alltag als Soldat ist mit
dem zivilen Alltag nicht zu
vergleichen.“ Ordnung und Dis-
ziplin bestimmen jetzt das Le-
ben von Ole Moll. Eine gute
Vorbereitung auf das Wirt-
schaftsstudium, das er nach sei-
nem Wehrdienst plant, findet

der 19-J�hrige. „Meine Belast-
barkeit zumindest ist schon
stark gestiegen.“

F�hlt sich einer seiner Kame-
raden hingegen vom Dienst
�berlastet, hat private Probleme
oder Konflikte mit anderen Sol-
daten, dann ist ebenfalls Ole

Moll zur Stelle. Die Rekruten
der 7. Logistikbataillon 3 haben
ihn zu ihrer Vertrauensperson
f�r die Zeit ihrer Allgemeinen
Grundausbildung gew�hlt. Da-
mit steht dem Wehrdienstleis-
tenden auch ein Beteiligungs-
recht unter anderem bei Dienst-

pl�nen, Ausbildungsinhalten
und Personalien zu. Interne
Anerkennung, die Moll an die-
sem Tag, dem Tag der offenen
T�r und des feierlichen Gel�b-
nisses in der Theodor-K�rner-
Kaserne, auch nach außen aus-
strahlt.

And�chtig lauscht der Rekrut
den Worten von Eduard Kolle.
„Wenn man sein Wesen be-
trachtet, ist der Milit�rdienst in
sich eine sehr ehrenvolle, sehr
sch�ne, sehr edle Sache“, zitiert
L�neburgs B�rgermeister den
verstorbenen Papst Johannes
Paul II. Der Soldat verteidige
die Freiheit, die Wahrheit und
den Frieden. Und Kolle betont
gegen�ber den jungen Wehr-
pflichtigen: „Sie �bernehmen
eine Aufgabe, die von weiten
Teilen der Gesellschaft gewollt
und akzeptiert ist.“ Die Gegen-
seite, diejenigen, die mit der
Bundeswehr einen bitteren Bei-
geschmack verbinden, themati-
siert der Sprecher der Rekruten
in seiner Rede. Er bedauert,
dass vor allem J�ngeren der Bei-
trag der Bundeswehr zu Frieden
und Demokratie entgehe. Ole
Moll findet: „Zivildienst oder
Wehrpflicht – beides sind wich-
tige Dienste am Land.“

M Die Evangelische Jugend ge-
staltet zu Beginn ihres „Teamer-
tages“ am Sonntag, 29. Novem-
ber, ab 10 Uhr in der Kloster-
kirche L�ne einen Gottesdienst
mit Abendmahl zur Aktion
„Brot f�r die Welt“ unter dem
Motto „Es ist genug f�r alle da“.
Gesammelt wird f�r das Bei-
spielprojekt der Kirchenkreise
L�neburg und Bleckede „Ant-
worten auf den Klimawandel:
Klimaschutz in Bangladesch“.

M Das „Caf� Vergissmeinnicht“
der Alzheimer Gesellschaft,
das sich besonders an Demenz-
kranke und deren Angeh�rige
richtet, �ffnet am Sonntag, 29.
November, von 14.30 bis 16.30
Uhr im Erika-Lindemann-Haus
des Roten Kreuzes, An den
Reeperbahnen 1 a. Karsten
K�ppen wird musikalisch auf
die Weihnachtszeit einstimmen.
F�r Kaffee und Kuchen wird
um 3 Euro pro Person gebeten.

M Der Alpenverein bricht am
Sonntag, 29. November, auf zu
einer rund 18 Kilometer langen
Wanderung zum Adventsmarkt
auf dem Rehrhof. Treffpunkt ist
um 9 Uhr an der AOK Am
Weißen Turm in L�neburg.

M Stefanie Sivkovich vom Chi-
naforum h�lt am Montag, 30.
November, ab 15 Uhr in der
kostenfreien Volkshochschul-
reihe „Alter und Altern in un-
serer Zeit“ im Glockenhaus den
Lichtbildervortrag „Eine Kul-
turreise nach Hangzhou und
Shanghai im Mai 2010“.

M „Wenn zwei sich streiten,
schlichtet der Dritte“ – unter
dem Motto gibt Mediatorin Bir-
git Nickel am Dienstag, 1. De-
zember, von19.30 bis 21 Uhr in
der Mediationsstelle Br�cken-
schlag, Am Sande 50, einen
Einblick in die Konfliktkl�rung
durch Mediatoren. Mediatoren
verstehen sich als neutrale Ver-
mittler im Streitfall, zum Bei-
spiel bei Zoff am Arbeitsplatz
oder beim Streit mit dem Part-
ner. Mehr Infos: v 42211.

M Die Arbeiterwohlfahrt l�dt
zur Weihnachtsfeier am Sonn-
abend, 5. Dezember, ein. Bei
Kaffee und Kuchen gibt's Musik
von den „Lustigen Heidjern“, es
werden weihnachtliche Ge-
schichten vorgetragen. Auftakt
ist um 15 Uhr in der LSV-
Gastst�tte „Zum Sportpark“ an
der Sch�tzenstraße. Anmeldun-
gen bei Ronald Bast: v 81783.

M Jungen im Alter von 8 bis 13
Jahren k�nnen bei einem Ange-
bot der Evangelischen Fami-
lien-Bildungsst�tte Selbstver-
teidigungstechniken lernen.
Der Kursus startet am Sonn-
abend, 12. Dezember, 14 bis 18
Uhr, bei der Sieb&Meyer-Stif-
tung, Auf dem Schmaarkamp
21. Anmeldungen: v 44211.

M DieK�rperbehindertengrup-
pe des Deutschen Roten Kreu-
zes trifft sich einmal monatlich
im Erika-Lindemann-Haus, An
den Reeperbahnen 1 a, zum ge-
m�tlichen Beisammensein bei
Kaffee und Kuchen. Wer dabei
sein m�chte, erf�hrt mehr unter
v 2666911.
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Rudi Carrell kommt nach
L�neburg: Mit drei L�neburger
Ehepaaren will er auf der Nord-
landhallen-B�hne sein beliebtes
Fernsehspiel „Die verflixte 7“
spielen. Der Entertainer aus den
Niederlanden, der schon lange
in Bremen lebt, wurde von der
Stadtsparkasse f�r das PS-Fest
1984 engagiert.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Eine leichte Entscheidung
Bekenntnis zur Grundwehrpflicht – Ole Moll will als Soldat seine Grenzen austesten

Langes Stillstehen – eine Herausforderung f�r den Kreislauf, die Haltung und Disziplin erfordert. Auch das
sind Soldatentugenden, die Ole Moll (2. v. l.) in seinem Grundwehrdienst erlernen m�chte. Foto: t&w

Schl�ger bleibt
draußen

Polizei erteilt Ehemann Platzverweis

M MPolizeibericht


